Gottes Segen allein macht reich


Teil 2
Bibeltexte:
5. Mose 28,8; 5. Mose 28,1-14; Sprüche 10,22 
Einleitung:
Segen Gottes – mehr als ein Lottogewinn? Macht Gottes Segen einen Menschen reicher als ein Lottogewinn? Fragen wir z,B, Menschen auf der Straße: „Wenn Sie wählen können, was würden Sie nehmen: 3 Millionen Euro oder Gottes Segen? Überlegen Sie gut. Sind 3 Millionen Euro mehr wert als der Segen Gottes für unser Leben?“ Segen Gottes bedeutet von Gott beschenkt werden. Wer möchte dies nicht? 

Wer kenn nicht den Ausdruck: Wie gewonnen, so zerronnen. So manch Lottogewinner ist über seinen Reichtum nicht glücklich geworden. Manchmal endet es so, dass das viele Geld nach kurzer Zeit weg ist und übrig bleibt ein Schuldenberg. Einer stürzte im Leben so ab, dass er im Gefängnis für einige Zeit landete. Wer gibt dem glücklichen Gewinner die Garantie, dass er seinen Besitz nicht eines Tages verliert?
Der Herr wird gebieten dem Segen, dass er mit dir sei in dem, was du besitzt... 5. Mose 28,8. Sogar beim Besitz ist wichtig von Gott gesegnet zu werden. Segen Gottes bedeutet von Gott beschenkt werden.


Das heutige Predigtthema: Gottes Segen allein macht reich
Hören wir folgende Verse aus 5. Mose 28,1-2f: „Wenn du nun der Stimme des Herrn, deines Gottes, gehorchen wirst, dass du hältst und tust alle seine Gebote, die ich dir heute gebiete, so ... und weil du der Stimme des Herrn, deines Gottes, gehorsam gewesen bist, werden über dich kommen und dir zuteil werden alle diese Segnungen: Gesegnet wirst du sein ...“  

Es folgt eine Aufzählung wo Gott segnen will. Gott will uns in allen Lebensbereichen segnen, beschenken. Im Beruf, Familie usw.
1. Gottes Segen allein macht reich
„Der Segen des Herrn allein macht reich, und nichts tut eigene Mühe hinzu.“ Sprüche 10,22. 

Was ist Segen aus biblischer Sicht? Ein Beschenkt werden von Gott. Segen bedeutet: Ergebnisse, Resultate, von Gott bewirkt, die zum Wohl und Glück des Menschen dient.

Auch der siebente Tag hat mit dem Segen Gottes zu tun. Gott hat durch seine Schöpfung den Menschen reich beschenkt. „So wurden vollendet Himmel und Erde mit ihrem ganzen Heer.

Und Gott segnete den siebenten Tag und heiligte ihn, weil er an ihm ruhte von allen seinen Werken, die Gott geschaffen und gemacht hatte.“ 1. Mose 2,1.3.

„Und Gott sah an alles, was er gemacht hatte, und siehe es war sehr gut...“ 

1. Mose 1,31. 
Alles ist vollständig vorhanden! Den Segen Gottes in der Schöpfung gilt es zu bestaunen und zu genießen. Der siebente Tag hat mit dem Segen Gottes zu tun. Der Mensch darf von seiner Arbeit ruhen und in besonderer Weise sich auf Gott besinnen. Denken wir darüber nach was Ruhe, sich auf Gott besinnen und unser Leben nach IHM ausrichten bedeutet? Der Mensch, der dies in seinem Leben umsetzt wird von Gott gesegnet, reich beschenkt. 
„Ihr seid die Gesegneten des Herrn, der Himmel und Erde gemacht hat.“ Psalm 115,15.

Ist es nicht gewaltig von dem Schöpfer gesegnet zu werden, der Himmel und Erde geschaffen hat? Er, dieser Gott, der die Erde mit all den wunderschönen Farben, Düften und Schönheiten, woran sich der Mensch satt sehen darf, will das Leben des Menschen mit gestalten und ihn reich beschenken.

Gottes Segen allein macht reich.
„Der Herr denkt an uns und segnet uns; ...“ Psalm 115,12.
Gott liebt seine Kinder und er hat sie nicht vergessen. Wir sind uns nicht selbst überlassen, nicht allein gelassen, sondern Gott wacht über unser Leben und ER begleitet uns auf unseren Wegen. Darum ist es wichtig, Ihn in allen Bereichen des Lebens mit einzubeziehen. Ist es nicht wunderbar von Gott geliebt und von IHM beschenkt werden? 

... und segnet uns. Wir haben es mit einem handelnden Gott zu tun. Gott tritt in Aktion. Gott steht zu seinen Segensverheißungen und Er will seine Kinder beschenken.
Machen wir uns nochmals Gedanken über:
Wie entsteht Segen?
Gott stellt Bedingungen, um gesegnet zu werden.

Studieren wir 5. Mose 28,1-14. „Und wenn du nun der Stimme des Herrn, deines Gottes, gehorchen wirst, dass du hältst und tust alle seine Gebote, die ich dir heute gebiete, so wird dich der Herr, dein Gott, zum höchsten über alle Völker auf Erden machen, und weil du der Stimme des Herrn, deines Gottes, gehorsam gewesen bist, werden über dich kommen und dir zuteil werden alle diese Segnungen: …“ 5. Mose 28,1.2. Bei den Aufzählungen sehen wir wie Gott in vielen Bereichen des Lebens segnet.
Segen ist die Auswirkung eines Gott wohlgefälligen Lebens. Ein Beschenkt werden von Gott.

Wer Gottes Vorgaben, Aufforderungen, seine Gebote umsetzt geht niemals leer aus, sondern er wird von Gott beschenkt. 

Dieses Prinzip gilt es immer wieder in der Bibel zu entdecken.
Was bedeutet: 
wer da sät im Segen, der wird auch ernten im Segen.“? 2. Korinther 9,6.

Es sind Bereiche wie:

„... Vergebt, so wird euch vergeben. Gebt, so wird euch gegeben. Ein volles, gedrücktes, gerütteltes und überfließendes Maß wird man in euren Schoß geben; denn eben mit dem Maß, mit dem ihr messt, wird man euch wieder messen.“ Lukas 6,37b-38. 
In Römer Kapitel 12 finden wir weitere ähnliche Verse. Wenn du so und so handelst und nicht anders, wird Gott dich segnen.

Wer möchte von Gott so reich gesegnet werden? Wer wünscht sich dies nicht?

Wen will Gott segnen?
2. Gott segnet die Gerechten und Gottesfürchtigen
„Denn du, Herr, segnest die Gerechten, du deckest sie mit Gnade wie mit einem Schilde.“ Psalm 5,13. Siehe auch Vers 12. „Lass sich freuen alle, die auf dich trauen; ewiglich lass sie rühmen, denn du beschirmst sie. Fröhlich lass sein in dir, die seinen Namen lieben!„ Das erste Gebot wird hier praktiziert: Gott lieben.
Hier hat ein Mensch eine klare Beziehung zu Gott. Darum kann Gott segnen.

Was versteht man unter Gerechtigkeit?

Jesus Christus wurde für uns zur Gerechtigkeit. Gerecht. Was in Gottes Augen gerecht, recht und richtig ist. Betrachten wir folgenden Vers:„... ich halte dich durch die rechte Hand meiner Gerechtigkeit.“ Jesaja 41,10. Diese starke Hand bedeutet Sicherheit, Geborgenheit. Aber auch: Gottes starke Hand hält mich und lehrt mich Seine Wege in Gerechtigkeit. „Denn alle Schrift von Gott eingegeben ist nütze ..., zur Erziehung in der Gerechtigkeit.“ 2. Timotheus 3,16. Erziehung in der Gerechtigkeit bedeutet z.B.: nicht mehr lügen, sondern die Wahrheit reden. „erfüllt mit Frucht der Gerechtigkeit durch Jesus Christus ...“ Philipper 1,11. Dies ist das Segensergebnis der Erziehung in der Gerechtigkeit.
Gott segnet die Gerechten und Gottesfürchtigen
Was versteht man unter Gottesfurcht?

„Er segnet, die den Herrn fürchten, die Kleinen und die Großen.“ Psalm 115,13.

Gottesfurcht bedeutet, die höchste Instanz vor Augen haben. 

Bei der Gottesfurcht erkennt der Mensch, wie heilig Gott ist und wer dies erkannt hat stellt sich demütig unter die Autorität Gottes.

Bei einer echten biblischen Gottesfurcht erkennt der Mensch aus dem Wort Gottes auch ein klares Gottesbild. Leider haben viele Menschen ein falsches Gottesbild. Dabei hat sich Gott in seinem Wort geoffenbart wie ER ist. 

Bei einem klaren Gottesbild erkennt der Mensch wer Jesus ist: Gottes Sohn, Retter, Herr. 

Jesus Christus ist der von Gott, dem Vater Gesandte. Der Mensch, der die Sendung Jesu nicht versteht (nämlich, dass der verlorene Sünder vor einem heiligen Gott nicht bestehen kann und Jesus als Retter braucht), der hat auch kein klares biblisches Gottesbild und die Gottesfurcht ist bei einem solchen Menschen nicht vollständig, d.h. diese „Gottesfurcht“ wo er meint zu haben, kann vor dem heiligen und lebendigen Gott nicht bestehen. Eine „Gottesfurcht“, die die biblische Lehre nicht abdeckt, ist keine Gottesfurcht. Lasst mich dies erklären:

Prediger 12,13: „Lasst uns die Hauptsumme aller Lehre hören: 

Fürchte Gott und halte seine Gebote; denn das gilt für alle Menschen.“ (Lies auch V. 14)

Gott fürchten bedeutet: Gottes Gebote halten. 

Gottesfurcht zeigt sich darin, dass derjenige sich unter den Gehorsam Gottes stellt. 

Gottesfurcht muss im Leben umgesetzt werden 

1Petr 1,17: „... so führt euer Leben ... in Gottesfurcht. Wir werden aufgefordert in der Gottesfurcht zu leben.

Der Gottesfürchtige ist dem Wort Gottes gehorsam und setzt es dementsprechend in seinem Leben um.

Und es gilt auch in dem Bereich gehorsam zu sein, wie, d.h. auf welche Art und Weise er seinen Lebensunterhalt verdient. Großer Reichtum durch Unehrlichkeit erworben gibt ein unruhiges Gewissen. Echte Gottesfurcht muss Auswirkung auf unsere Arbeitswelt haben.

Auswirkung der Gottesfurcht:

· Wer sich an der Gottesfurcht orientiert, der bemüht sich, dass er seinen Lebensunterhalt ehrlich verdient. Siehe Sprüche 15,16 (Schlachter-Übersetzung) „Besser wenig mit der Furcht des Herrn, als großer Reichtum und ein unruhiges Gewissen!“

· Eine gelebte Gottesfurcht macht sich in der zwischenmenschlichen Beziehung positiv bemerkbar.

· Bei einer gelebten Gottesfurcht wird sichtbar, wem wir gehören und wen wir lieben - nämlich Jesus, der Herr.

Es ist wichtig, in der Gottesfurcht unterwiesen zu werden
Siehe 2. Chronik 26,5: „Und er (Usija) suchte Gott, solange Secharja lebte, der ihn unterwies in der Furcht Gottes; und solange er den Herrn suchte, ließ es ihm Gott gelingen.“ Gott suchen, in der Gottesfurcht unterwiesen zu werden bedeutet: Auf Gott ausgerichtet zu sein.

Lohn der Demut und der Gottesfurcht

Wer Demut und Gottesfurcht praktiziert geht niemals leer aus, sondern er wird belohnt. „Der Lohn der Demut und der Furcht des Herrn ist Reichtum, Ehre und Leben.“ Sprüche 22,4. Nicht unbedingt materieller Reichtum – er ist ein von Gott Beschenkter. Ehre von Gottes Seite, zu Seiner Zeit. Siehe 1.Petr 5,6: „So demütigt euch nun unter die gewaltige Hand damit er euch erhöhe zu seiner Zeit.“ Wahre Gottesfurcht praktiziert - dies bedeutet Leben.

„Gesegnet aber ist der Mann, der sich auf den Herrn verlässt und dessen Zuversicht der Herr ist.“ Jeremia 17,7. Vers 8: „Der ist wie ein Baum, am Wasser gepflanzt, der seine Wurzeln zum Bach hin streckt. Denn obgleich die Hitze kommt, fürchtet er sich doch nicht, sondern seine Blätter bleiben grün; und er sorgt sich nicht, wenn ein dürres Jahr kommt, sondern bringt ohne Aufhören Früchte.“
· Vertrauen - sich ganz auf Gott einlassen. Hier besteht eine innige Beziehung zum Herrn.
· Zuversicht spricht von Hoffnung – von Gott alles erwarten

Ist unser Wunsch, von Gott gesegnet zu werden? 

Dann sollten wir das umzusetzen was ER meint, und wir gehen niemals leer aus, sondern werden von Gott reich beschenkt, gesegnet.

3. Der geistliche Segen von Gott reicht bis in die Ewigkeit
„Gelobt sei Gott, der Vater unsers Herrn Jesus Christus, der uns gesegnet hat mit allem geistlichen Segen im Himmel durch Christus.“ Epheser 1,3.

Dieser Segen Gottes durch Jesus Christus ist nicht nur auf dieser Erde beschränkt, sondern geht bis in die Ewigkeit hinein. Siehe Verse 4-8.
· Begnadigt. Bedeutet: Ich bin frei von Schuld und Anklage.
· Erlösung durch Christi Blut.

· Vergebung der Sünden.

· Gottes Kinder (Seine Kinder)

· Dass wir heilig und untadelig vor ihm sein sollten, in seiner Liebe.

Ist Bekehrung ein Segen?
Nicht nur für den Betroffenen ist die Umkehr zu Gott durch Jesus Christus ein Segen, sondern auch für seine Mitmenschen. Es ist toll, wenn Menschen wahrnehmen, dass dieser zu Gott Bekehrte ein anderer Mensch geworden ist. Vielleicht war er früher aufbrausend – jetzt reagiert er ganz anders.

„Für euch zuerst hat Gott seinen Knecht Jesus erweckt und hat ihn zu euch gesandt, euch zu segnen, dass ein jeder sich bekehre von seiner Bosheit.“ Apostelgeschichte 3,26. 

Was wurde und wird uns durch Jesus Christus alles geschenkt? 
Der Gläubige – lebendig gemacht
Anhand dieser Aussage wird deutlich, dass ein verlorener Sünder tot ist. „Euch, die ihr tot waret, durch eure Übertretungen und Sünden ... hat Christus lebendig gemacht“ (Eph 2,1.5). 
Kol 2,13: „Und er hat euch mit ihm lebendig gemacht, die ihr tot wart in den Sünden und in der Unbeschnittenheit eures Fleisches, und hat uns vergeben alle Sünden.“
Biblische Bezeichnungen für die Gläubigen
Wir wollen uns mit den Titeln und Standesbezeichnungen befassen, die dem Christen zugeschrieben werden.

Christ
Die Bezeichnung Christ erscheint im Neuen Testament eigentlich nur dreimal (Apg 11,26; 26,28; 1Petr 4,16). Es war der Name, mit dem die Heiden in der syrischen Stadt Antiochien zum ersten Mal die Gläubigen bezeichneten.
Ein Christ ist ein Mensch, der sich durch den Glauben und durch sein Verhalten mit Christus identifiziert.
 
Kinder Gottes
Häufig werden die Gläubigen Kinder Gottes genannt. Johannes schreibt: „Allen denen aber, die ihn aufnahmen, gab er Vollmacht, Gottes Kinder zu werden, denen, die an seinen Namen glauben“ (Joh 1,12). Der Mensch wird nicht als Kind Gottes geboren; er wird zum Kind Gottes durch den Glauben an Jesus Christus. Ebenso wie das Kind die Natur seiner leiblichen Eltern erhält, so empfängt der gläubiggewordene Sünder die göttliche Natur seines neuen Vaters.
Studiere Galater 3,26-4,7.


eine neue Kreatur
Der Gläubige ist in Jesus zugleich auch eine neue Kreatur. Im 2. Korintherbrief schreibt Paulus: „Darum: Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur; das Alte ist vergangen, siehe Neues ist geworden.“ Dieser Vers wird gern gebraucht, um auf die Gewohnheiten des Gläubigen Bezug zu nehmen. In anderen Worten ist ein Mensch wirklich gerettet, so wird auch in seinem Verhalten eine radikale Wandlung zum Ausdruck kommen. Statt die alten Gewohnheiten seines bisherigen sündigen Lebens zu pflegen, führt er nun einen heiligen Lebenswandel nach neuen, göttlichen Maßstäben. Diese Stelle bezieht sich jedoch in Wirklichkeit auf die Stellung eines Gläubigen in Christus, nicht auf seinen Wandel. Der alte Zustand ist vergangen; seine Stellung vor Gott ist eine völlig andere geworden. Alle Gläubigen stehen in dieser neuen Stellung. „Denn in Christus Jesus gilt weder Beschnitten- noch Unbeschnittensein etwas, sondern eine neue Kreatur“ (Gal 6,15).

Volk des Eigentums
Christen sind ein Volk des Eigentums, ein Volk, das ausschließlich Gott gehört (1Ptr 2,9). Gott hatte unter anderem dieses Ziel vor Augen, als er Christus für uns sterben ließ: „Der (Jesus( sich selbst für uns dahingegeben hat, um uns von aller Ungerechtigkeit zu erlösen, und für ihn selbst ein Volk zu reinigen zum Eigentum, das fleißig sei zu guten Werken“ (Tit 2,14). 

Bürger des Himmels
Das Kind Gottes ist auch ein Bürger des Himmels. Obgleich Paulus jüdischer und römischer Staatsbürger war, erklärte er: „Unser Bürgerrecht aber ist im Himmel; woher wir auch erwarten den Heiland, den Herrn Jesus Christus“ (Phil 3,20). Der Name jedes Gläubigen ist im Himmel angeschrieben (Lukas 10,20). Er ist Bürger des himmlischen Jerusalems, ein Glied der „Gemeinde der Erstgeborenen, die im Himmel angeschrieben sind“ Hebr 12,22-23). Er ist Mitbürger mit allen anderen Heiligen (Eph 2,19).

Gott belohnt die im Glauben vollbrachten Werke

Die Bibel spricht von Belohnung oder Kronen, die das Kind Gottes für ein gehorsames Glaubensleben und treuen Dienstes erlangen kann. Die unvergängliche Krone erhalten jene, die unter der Führung des Heiligen Geistes und in bewusster Eigenverantwortung ein zuchtvolles Leben geführt haben (1Kor 9,25).

Auf treue Zeugen Christi, die Menschen zu ihm geführt haben, wartet die Krone des Ruhmes (1Thess 2,19).

Die Krone der Gerechtigkeit gibt Gott denen, die ihr Leben nach seinem Willen gelebt haben und die Wiederkunft Jesu mit Liebe erwarten (2Tim 4,7-8).

Die Krone des Lebens ist denen verheißen, die Anfechtung und Verfolgung mit Freuden erdulden (Jak 1,12).

Älteste, und die den ihnen anvertrauten Gemeinden treu gedient haben, erhalten die Krone der Ehren (1Petr 5,4).

All dies zählt zu den geistlichen Segnungen von Gott.

Gottes Segen allein macht reich
Diese Bereiche haben wir betrachtet:

1. Gottes Segen allein macht reich
2. Gott segnet die Gerechten und Gottesfürchtigen
3. Der geistliche Segen von Gott reicht bis in die Ewigkeit 
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